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Gebrochen – Jesus hängt am
Kreuz als gebrochener
Mensch. Wir können
es an diesem Kruzi-
fix sehen.

Jesus hängt
am Kreuz als
im Inneren ge-
b r o c h e n e r
Mensch: Ver-
raten von
einem Freund,
verlassen von
den Seinen, aus-
geliefert, angeklagt
und verurteilt von sei-
nen eigenen Landsleuten.
Jesus hängt am Kreuz als ge-
brochener Mensch, auch
äußerlich wahrnehmbar: Ge-
schlagen, bespuckt, verletzt an
Händen, Füßen, auf dem Kopf
die Dornenkrone.

Jesus ist gebrochen.

Und auch wir haben wahr-
scheinlich alle in unserem
Leben an irgendeiner Stelle ei-
nen Bruch, eine Verletzung,
eine Wunde erfahren. Da sind
vielleicht Brüche aus der Kind-
heit: Beinbrüche oder Brüche
am Arm. Brüche durch verlore-
nes Vertrauen.

Da sind vielleicht Brüche aus
der Jugendzeit: ein gebroche-
nes Herz. Brüche nach

Umzügen. Freund-
schaften, die aus
un te r sch ied l i -
chen Gründen
in die Brüche
g e g a n g e n
sind.

Da sind viel-
leicht Brüche
aus anderen
Zeiten: Brüche,

die durch verlet-
zende Worte oder

Streitigkeiten entstan-
den sind. Brüche durch

einen Menschen, den ich verlo-
ren habe. Brüche durch einen
verlorenen Job, Brüche, die
durch unerfüllte oder verpasste
Wünsche und Lebensträume
entstanden sind. […]

GEDANKEN ZUR PASSIONSZEIT
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[…] Manche dieser Brüche mögen verheilt sein. Von ihnen ist
nichts mehr zu sehen. Bei manchen sind nur noch Narben zu
erahnen. Aber andere Brüche liegen ganz offen und sind er-
kennbar, andere wiederum sitzen tief im Verborgenen, vielleicht
gut versteckt.

Manche dieser Brüche haben wir selbst herbeigeführt, weil wir
sie als notwendig erachtet haben oder keine andere Lösung sa-
hen. Andere Brüche wurden uns zugefügt. Sie kamen aus dem
nichts, hinterrücks, plötzlich.

Gebrochen – Gott ist gebrochen. Und auch wir tragen Narben.
In der Passionszeit denken wir besonders daran.

Und wir denken daran: Gott hat seinen Sohn zu uns gesandt.
Gott wurde Mensch, zerbrechlich und sterblich. Gott hat sich
entschieden: Ich bin kein Gott draußen vor der Welt. Ich halte
mich nicht raus. Ich bleibe nicht vor den Türen der Welt, hinter
denen all die Menschen mit ihren Brüchen und Verletzungen
sind. Ich gehe hinein in die Welt.

An meinem Sohn Jesus Christus soll das zu sehen sein, an sei-
nem Leben, an dem, was er von mir erzählen wird. Daran, wie
er das volle Leben lebt: Die guten Seiten, mit den ganzen Festen
und Feiern, Begegnungen, aber auch wie er bei den Armen, den
Kranken, den Kindern ist.

Ich gehe aber noch einen Schritt weiter: Denn ich, Gott, lasse
Jesus, einen Teil von mir, bis in das Dunkel des Todes gehen. Ich
werde sein, wie ihr es seid: ein Gebrochener.

Ich gehe diesen Schritt, damit keiner mehr alleine ist und Angst
haben muss vor den Schmerzen und den Brüchen.

Mit Karfreitag wissen wir, wo Gott ist: Bei den Gebrochenen.

Mit Jesus, dem Gebrochenen sagt uns Gott: Ich stehe Dir bei.
Ich weiß, was du durchmachst oder erfahren hast. Brüche im Le-
ben sind unendlich schmerzhaft, unerwartet, brutal. Aber du
gehst nicht allein, egal, was du durchmachst. Ich bin an deiner
Seite – für immer.

Pfarrer Timo Friedrich

Gott steigt hinab,
weint mit den Weinenden,

verzweifelt am Zweifel,
verkümmert am Kummer,
stirbt mit den Sterbenden.

Bleibt nahe denen,
die am Boden sind
und schreibt sich

bis heute ein
in die Geschichten

der Menschen.

Tina Willms
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Vier Gottesdienste liegen
hinter uns. Nicht ein großer
Abschied, sondern viele klei-
ne an unterschiedlichen
Orten: in Buchholz, Baden-
hard und Pfalzfeld – und
schließlich die Entpflichtung
in Emmelshausen.
So konnten auch in der jetzi-
gen Situation viele Menschen
persönlich von Johannes
Dübbelde als Gemeindepfar-
rer Abschied nehmen, an
vergangene Zeiten erinnern,
über Anekdoten schmunzeln
und das ein oder andere
Tränchen verdrücken. Es
ging emotional zu, authen-
tisch und wertschätzend,
dankbar, mit einem kleinen
wehmütigen Blick auf ver-

Pfr. Dübbelde über seinen
ersten Gottesdienst in Baden-
hard: Ich erinnere mich nur noch
an einen alten Bauern. Er hatte gro-
ße Hände, und er hatte einen tief-
blauen, offen und ehrlichen Blick.
Er gab mir fest die Hand, sah mich
fest an und sagte dann mit sichtlich
bewegter Stimme: „Herr Pfarrer!
Hefata! Tu dich auf!“ In diesem Mo-
ment hatte ich das Gefühl: Hier
kannst du ankommen. Hier
kannst du Heimat finden.

Abschied & Entpflichtung

gangene Zeiten. Da gab es
Geschenke und Abschieds-
reden, Laudationes und
Segenswünsche. Und mit-
tendrin ein oftmals sichtlich
gerührter Pfarrer. Immer
mit dabei seine Frau Silke,
denn auch für sie endete
nun eine prägende Zeit: als
engagierte Pfarrersfrau und
kluge Ratgeberin, die im-
mer wieder auch motivieren
und Mut machen konnte.
So verabschiedeten die
beiden sich am Samstag,

den 29. Januar im Beisein
vieler Freunde, Kollegen
und Gemeindemitglieder in
den wohlverdienten Ruhe-
stand. Der Entpflichtungs-
gottesdienst dauerte - nicht
ganz überraschend - doch
einige Zeit. Pfarrer Dübbel-
de predigte anschaulich
und unterhaltsam über sei-
ne Zeit in der Gemeinde
und die prägenden Statio-
nen seiner dienstlichen
Laufbahn. Er sprach vom
ersten Gottesdienst vor […]

Pfarrer Dübbelde über
seine Frau Silke: Gott sei

Dank gibt es einen Menschen,
der mich schon seit bald 45 Jah-
ren kennt, und der seit demnächst
38 Jahren jeden Tag mindestens
einmal […] genau das zu mir sagt,
was Jesus gesagt hat: „Hefata! Tu
dich auf. Mach dich auf den Weg.
Lamentier nicht, sondern mach
was. du wirst schon sehen.“

Im Kreise der Kolleg/innen:
Feierliche Entpflichtung

g

Ein besonderes Geschenk
des Presbyteriums

Pfarrer Dübbelde war 36
Jahre lang in unserer
Gemeinde.
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Die Bergpredigt des Matthäus-
evangeliums steht ziemlich am
Anfang des Wirkens Jesu in Gali-
läa. Nach seiner Taufe durch Jo-
hannes und der Versuchung des
Teufels in der Wüste begann Je-
sus die ersten Jünger um sich zu
sammeln. Dies brachte ihm erste
Aufmerksamkeit, die er nutzte, um
dem Volk seine Auslegung der jü-
dischen Schrift zu verkünden – in
der Bergpredigt: ein großartiger
Fundus dessen, was die christli-
che Religion ausmacht.
Fast am Ende der Bergpredigt
steht das Mahnwort vom engen
Tor: „Geht hinein durch die enge
Pforte. Denn die Pforte ist weit
und der Weg ist breit, der zur Ver-
dammnis führt, und viele sind's,
die auf ihm hineingehen. Wie eng
ist die Pforte und wie schmal der
Weg, der zum Leben führt, und
wenige sind's, die ihn finden!“
Kein einfaches Bild. Stellen wir
uns nur die Frage nach dem Ziel –
Leben oder Verdammnis – wird
sich wohl jede/r für das Leben ent-
scheiden.
Nun sagt Jesus aber, das Ziel des
Lebens ist mit viel mehr Mühsal
verbunden als der Weg in die Ver-
dammnis. Wie entscheiden wir
uns nun?
Den Weg durch die breite Pforte
zu beschreiten, klingt doch zu-
nächst verlockend. Es sind viele
andere auf demselben Weg unter-
wegs. Die Pforte ist breit und ich

kann sie ohne Mühe passieren.
Und die vielen anderen, die mit
mir gehen, werden mich vielleicht
ermuntern und begleiten.
Aber Jesus sagt, dass dort die
Verdammnis wartet. Um zum Le-
ben zu gelangen, müssen wir den
anderen Weg beschreiten. Den
schmalen, von dem man abkom-
men oder sogar abstürzen kann.
Den Weg, den wenige beschrei-
ten, weil viele ihn nicht finden.
Und an der engen Pforte ange-
kommen bin ich wahrscheinlich
ganz allein, weil ich mich dort
ohne fremde Hilfe hindurchzwän-
gen muss.
Jesus fordert uns aber auf, genau
diesen Weg des Lebens zu ge-
hen. Weil Leben aus Mühsal er-
wächst. Weil Mitlaufen mit der
Masse ohne Jesus in die Ver-
dammnis führt. Jesus möchte uns
mit seinen Worten nicht auf den
Weg durch die enge Pforte zwin-
gen. Der Weg durch die breite
Pforte steht uns weiterhin offen.
Sondern Jesus möchte uns Mut
machen, sich auf schwierige Situ-
ationen einzulassen und Heraus-
forderungen für den Preis des Le-
bens anzunehmen. Zudem ist
sein Mahnwort auch ein Verspre-
chen, dass er uns auf dem schma-
len Weg durch die enge Pforte
nicht alleine lässt.

Alexander Baumer

Angedacht: Das Mahnwort vom engen TorPfr. Dübbelde:
Am Ende der Zeit [kann ich] nur
sagen: Ich hab’s versucht, aber ob
die Botschaft ankommt oder ange-
kommen ist, das habe ich nicht in
der Hand. Es muss aber auch
nicht meine Sorge sein. Und es
muss auch nicht unsere Sorge
sein, denn Gott erwartet von uns
doch nur die Treue, und dass

wir es versuchen.

diesem unbekannten Berg-
volk im Hunsrück, über sein
Engagement für den Frieden
bis hin zu seinen ersten
Schritten in der Notfallseel-
sorge. Ja, Pfarrer Dübbelde
nahm uns mit auf seine
„Dienst“Reise - eines der
Highlights dieses Gottes-
dienstes.

Im Anschluss enthob ihn Su-
perintendent Rolf Stahl
feierlich von seiner Pflicht
zur öffentlichen Wortverkün-
digung, zur Sakraments-
verwaltung und zur Seelsor-
ge. Jedoch - und das ist
wichtig - nicht von seinem
Recht dies zu tun. Auch als
Pfarrer im Ruhestand darf
Johannes Dübbelde also
predigen, taufen oder bestat-
ten - wenn er es denn
möchte.

Wir wünschen dem Ehepaar
Dübbelde alles Gute für
ihren nächsten Lebensab-
schnitt und die Abenteuer,
welche auf sie warten: Als
Ruheständler, Großeltern
oder Reisende und natürlich
als liebe Mitglieder unserer
Gemeinde.

Der Gottesdienst samt Predigt ist
auf unserer Homepage abrufbar.

Menschen aus ganz unterschiedlichen
Kontexten feiert zusammen, brachten
Geschenke oder sprachen Grußworte.
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Ehepaar Friedrich gewählt

Michelle Friedrich: Das war
schon verrückt. Es ist nicht üblich, dass

die Bewerber beim Wahlgottesdienst dabei
sind. Daher hatten wir es uns gemütlich

gemacht, während nebenan in der Kirche über
unsere Zukunft entschieden wurde. Dann ging
plötzlich alles ganz schnell. Pfarrer Johannes
Dübbelde stand vor der Tür und bat uns, ganz
kurzfristig mit in die Kirche zu kommen. Also

haben wir das Babyfon eingerichtet und Schuhe
angezogen. In der Kirche dann wurden wir von
Gesang empfangen. Der Superintendent, der die
Wahl geleitet hatte, gratulierte uns. Natürlich

alles auf Abstand und mit Maske. Ein
Gänsehautmoment war es trotzdem.

Hallo, mein Name ist Hannah
Dobritz,

im Dezember wurde ich in unserer
Gemeinde zur Jung-Presbyterin gewählt.
Ich bin 19 Jahre alt und habe im Januar
erfolgreich meine Ausbildung als
Industriemechanikerin abgeschlossen. In
meiner Freizeit tanze ich in der Garde
und bin im Kigo-Team sowie im Konfi-
Team aktiv. Ich bin sehr dankbar, vom
Presbyterium ernannt worden zu sein, da
mir unsere Kirchengemeinde sehr am
Herzen liegt. Meine zukünftige Tätigkeit im Presbyterium sind
zunächst die allgemeinen Aufgaben, aber besonders möchte ich
mich für die Kinder- und Jugendarbeit einsetzen. Damit man
erkennen kann wie groß und bunt unsere Jugend hier in der
Gemeinde ist.

Ich freue mich auf die kommende Zeit und die Arbeit als Jung-
Presbyterin.

Hannah Dobritz

Neue Jung-Presbyterin

Das Presbyterium hat im Wahlgottesdienst am
Dienstag, dem 14. Dezember 2021 Pfarrerin Michelle
Friedrich und Pfarrer Timo Friedrich zu Inhabern der
1. Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde
Emmelshausen-Pfalzfeld gewählt.

!
Wir planen zurzeit denGottesdienst zurEinführungvon Michelle und TimoFriedrich durchSuperintendent Rolf Stahl.Haltet also bitte im März

Ausschau nach weiteren Infos -
online und über die üblichenKanäle!
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Seit Januar: Mehr Zeit für die Diakonie
Seit 2018 bin ich als Familiendiakonin in unserer Gemeinde tätig
und leite seitdem u.a. die Krabbel- und Spielkreise in Buchholz, Em-
melshausen und Pfalzfeld.

Durch den Presbyteriumsbeschluss im De-
zember 2021 wurden meine Stunden von 9
auf 15 Stunden pro Woche in Festanstel-
lung erhöht. Darüber hinaus werde ich
zusätzlich bis Ende Juli 2022 mit weiteren
5 Stunden pro Woche die wertvolle Arbeit
von Pfarrer Johannes Dübbelde fortführen,
da er ja im Januar in den wohlverdienten
Ruhestand gegangen ist.

Zu meinen neuen Aufgaben gehören außer den Eltern-Kind-Kreisen
und Krabbelgottesdiensten die Koordination des Kindergottes-
dienstteams, die Übernahme von Gottesdiensten wie Schul-und
Altenheimgottesdiensten, die Pfalzfelder Kaffeestubb’, ökumeni-
sche Projekte wie Kinderbibeltage, familienbezogene Projekte,
Seelsorge für Familien in schwierigen Situationen und so weiter.

Zur Ergänzung meiner diakonischen Arbeit absolviere ich ab März
einen Ordinationskurs zur Prädikantin.

Ich freue mich sehr auf meine neuen Aufgaben und die eine oder
andere Begegnung mit Ihnen!

Ulrike Gottlieb



fastenIMPULSEfastenIMPULSE

Machm
it!

Machm
it!

Sendee
ine Nachric

ht mit dem Inhalt fa
stenIMP

ULSE

per WhatsApp
an 0179

1187228

oder sc
anne de

n QR-Cod
eunddu

bist dab
ei!

EvangelischeKirchengemeinde Boppard
Pastorsgasse9d · Boppard · boppard@ekir.de

www.ev-kirche-boppard.de

2. M
ärz
bis

17.
Ap
ril

20
22

Denk mal...
Denk mal... ku

rz
na
ch!

ku
rz
na
ch!

Neues aus der Region

1413



1615

Frühjahrssammlung der Aktion Direkthilfe
Wir werden mit Coronakonzept
sammeln und nach Moldawien
fahren. Die Not in Moldawien ist
sehr groß, von den Auswirkungen
von Corona sind besonders die
Menschen betroffen, denen es
schon vor der Pandemie wirt-
schaftlich schlecht ging. Derzeit
sind wir noch in der Vorberei-
tungsphase und klären über un-
sere Partner vor Ort gerade ab,
ob es noch spezielle Wünsche
gibt. Deshalb könnte die nachfol-
gende Liste eventuell noch erwei-
tert werden.

• Brillen
• Damen-, Herren- und Kinderbekleidung, bitte sauber und tragbar
• Schuhe, bitte sauber und paarweise gebündelt
• Decken, Bettwäsche, Handtücher und Schlafsäcke
• Schulranzen und Schulmaterialien
• Fahrräder und Kinderwagen
• Nähmaschinen
• Kurzwaren, Stoff, Handarbeitsartikel und Webrahmen
• Matratzen
• Wasserkocher, keine anderen Elektrogeräte
• Teppiche
• Rollatoren, Rollstühle und Gehhilfen
• Hygieneartikel: Seife, Zahnpasta, Zahnbürsten, Shampoo, Duschzeug,

Waschpulver, Desinfektionsmittel, Windeln, Masken

Gisela Friedrich: „Für mich sind diese Bilder
(hier aus der Ukraine) immer wieder zutiefst

erschütternd! Wir geben von unserem Überfluss
- und können so leicht helfen.“

Wir erbitten Geldspenden zur
Deckung der Dieselkosten und
der Zollgebühren auf eines
unserer Konten!

Aktion Direkthilfe
über Katholische
Kirchengemeinde Rhens

Sparkasse Koblenz
DE16 5705 0120 0115 4298

Volksbank
Rhein-Nahe Hunsrück
DE81 5609 0000 0504 0452 65

Gisela Friedrich: „Das sind aktuelle Fotos
aus Moldawien. Im November fuhren "wir"

mit drei Lastzügen dorthin.“

Wir sammeln in:
Spay: Do, 17.3.2022 von 15-18 Uhr im Pfarrheim
Buchholz: Do, 17.3.2022 von 14-18 Uhr im Pfarrsaal der kath. Kirche
Moselweiß: Do, 17.3.2022 von 13-16 Uhr

Fr, 18.3.2022 von 12.30-15.30 Uhr in der Kirche
Brey: Fr, 18.3.2022 von 15-18 Uhr im Pfarrheim
Rhens: Sa, 19.3.2022 von 10-12Uhr im Kaisersaal
Waldesch: Sa, 26.3.2022 von 10-12Uhr in der Kirche

Stellenausschreibung

Grüner Daumen rund
ums Ev. Gemeindehaus in Pfalzfeld gesucht!

Können Sie sich mit Freude an
gärtnerischer Arbeit vorstellen, den
Rasen zu mähen, den Rasenschnitt
und das Laub zu entsorgen sowie
im Winter den Schnee zu räumen?
Dann suchen wir Sie!
Wir stellen uns eine monatliche
Arbeitszeit von ca. 6 Stunden vor.

Weitere Informationen erhalten Sie gern
bei Heike Merg (Tel. 06746 1000) oder
in unserem Gemeindebüro (Tel. 06747 7320).
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Durian Sukegawa
Kirschblüten und rote Bohnen

DUMONT Verlag
ISBN 978-3-8321-9812-1
18,-- Euro; 10,-- Euro Taschenbuch

Wie wir auch immer das neue Jahr
begonnen haben, mit Sicherheit
schwingen Sorgen mit. Seit der Corona-
Pandemie vermehrte Sorgen um die
eigene Gesundheit und die Gesundheit unserer Lieben. Und
zuletzt Sorgen auch um den Frieden an Europas Grenzen.
Und dann kommen noch die trüben und dunklen Tage dazu
und es will einfach nicht Frühling werden. In dieser
Stimmungslage tut es nach meiner Erfahrung immer gut, sich
mit einem Buch zurückzuziehen. Sich ein bisschen der
Realität entziehen, ohne ihr zu entfliehen. Einfach mal auf
Pause drücken und neue Kraft tanken. Hierzu eignet sich,
meiner Meinung nach, ein ganz wundervolles Buch.

Die Handlung spielt in Japan und erscheint wenig
spektakulär. Zentrum des Geschehens ist Doraharu, ein
kleiner Laden, ein Imbiss. Dort ist Sentaro angestellt, den
man als gescheiterte Persönlichkeit bezeichnen könnte. Sein
Traum Schriftsteller zu werden blieb unerfüllt, er geriet auf die
schiefe Bahn und infolgedessen ist er sogar vorbestraft. Er
trinkt auch zu viel. Im Imbiss, in dem er alleine arbeitet,
verkauft er Dorayaki, traditionelle Pfannkuchen, die mit einem
süßen Mus aus roten Bohnen gefüllt sind. Er stellt diese
Pfannkuchen selber her, d.h. er stellt sie aus Fertigprodukten
geringer Qualität zusammen. Das Doraharu hat keinen
Ruhetag und so bestreicht er tagein und tagaus, lustlos, der
gleichbleibenden Arbeit überdrüssig, die Pfannkuchen und
verkauft sie.

Leseecke Sein Leben bekommt eine Wendung, als eine alte Frau
namens Tokue den Laden betritt. Sie bewirbt sich um eine
ausgeschriebene Stelle im Laden. Dabei stößt sie bei
Sentaro zunächst auf Ablehnung, obwohl sie für die Hälfte
des ausgeschriebenen Lohnes arbeiten will. Er hält sie mit
ihren 76 Jahren für zu alt, um im Imbiss zu arbeiten.
Die alte Frau hatte ihm schließlich, um ihn zu überzeugen,
von ihrer selbst gekochten Bohnenpaste zu probieren
gegeben und der Geschmack überzeugt ihn sofort. Kein
Vergleich mit der fertigen Paste aus dem Eimer! Vielleicht
könnte er mit der besseren Bohnenpaste auch seinen
Umsatz steigern und seine Lebenssituation verbessern.

Im Verlauf der Geschichte tritt eine weitere Person in das
Leben Sentaros und der alten Tokue, ein junges Mädchen
namens Wakana.
Sie kommt aus schwierigen Verhältnissen und wird
Stammkundin im Imbiss. Schließlich schließt sie Freund-
schaft mit Sentaro und Tokue.

Nun will ich aber nicht zu viel verraten.

Die Welt, so werden wir bei der Lektüre des Buches erfahren,
meint es nicht gut mit den dreien. Aber im Roman wird die
Geschichte einer besonderen Freundschaft erzählt. So kann
die Lektüre einen Beitrag leisten, uns im Glauben an die
kleinen (wesentlichen) Dinge des Lebens zu bestärken.

Vielleicht schafft es die Sonne dann doch noch, durch die
grauen Schleier zu uns durchzudringen.

In diesem Sinne eine besinnliche und gute Zeit und viel
Freude beim Lesen!

Marina Knieling



 
 

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten  
März - April 2022 

 
 Pfalzfeld Badenhard Emmelshausen Buchholz 

 

Online Sonntag im 
Kirchenjahr 

6.3.22 10.45 Enkelmann 09.30 Enkelmann 09.30 T. Friedrich 10.45 T. Friedrich  Invokavit  

13.3.22 10.45 T. Friedrich 09.30 T. Friedrich 10.45 Knieling Kigo 09.30 Knieling Friedrich Reminiszere  

20.3.22 09.30 Pederzani ← → 10.45 Pederzani  Okuli 

27.3.22 10.45 Nagel Kigo 09.30 Nagel 10.45 M. Friedrich 09.30 M. Friedrich Friedrich Lätare 

03.4.22 10.45 M. Friedrich / 
Gottlieb 09.30 M. Friedrich / 

Gottlieb 09.30 Enkelmann 10.45 Enkelmann 
Kigo  Judika 

10.4.22 10.45 Kroll Kigo 09.30 Kroll 10.45 Knieling Kigo 09.30 Knieling Knieling Palmsonntag 

14.4.22 → → 
Nacht der verl. Lichter  ←  Gründonnerstag 19.30 Nagel 

15.4.22 10.45  Enkelmann 09.30  Enkelmann 10.45  T. Friedrich 09.30  T. Friedrich  Karfreitag 

17.4.22 06.00  M. Friedrich 09.30  M. Friedrich 09.30  Pederzani 10.45  Pederzani Friedrich Ostersonntag 

18.4.22   10.45 
Seniorenheim    
St. Hildegard 
Nagel 

  Ostermontag 

24.4.22 → 09.30 T. Friedrich 10.45 T. Friedrich ← Friedrich Quasimodogeniti 

 
Die Online-Predigt mit Segen finden Sie zweiwöchentlich sonntags ab 9.30 Uhr 
auf unserer Internetseite: www.evangelisch-im-vorderhunsrueck.de/predigten.  

 
Ev. Gottesdienste im Altenheim St. Hildegard in Emmelshausen jeweils am 2. und 4. mittwoch im Monat um 10.15 Uhr; am 5. Mittwoch ökumenisch  

 
Es können sich aufgrund der aktuellen Corona-Lage stets Änderungen ergeben.  

Bitte informieren Sie sich über unsere Homepage: www.evangelisch-im-vorderhunsrueck.de oder                                                                                                                                      
unsere Facebook-Seite: www.facebook.com/evangelischimvorderhunsrueck 

 
 

(A) = mit Feier des Heiligen Abendmahls  
KiGo / KiKi = Kindergottesdienst / Kinderkirche 

http://www.facebook.com/evangelischimvorderhunsrueck


 
 

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten  
 

Mai 2022 
 
 

 Pfalzfeld Badenhard Emmelshausen Buchholz 
 

Online Sonntag im 
Kirchenjahr 

1.5.22 10.45 Kroll Kigo 09.30 Kroll Thomasmesse 10.45 T. Friedrich 
Kigo 

 
Misericordias 

Domini 17.00  

8.5.22 10.45 Enkelmann 09.30 Enkelmann 10.45 Knieling 09.30 Knieling Enkelmann Jubilate 

14.5.22 → → 
Konfirmation ←   11.00 Friedrich 

15.5.22 10.45 J. Brenner 09.30 J. Brenner → 
Konfirmation  Kantate 11.00 Friedrich 

22.5.22 10.45 M. Friedrich 
Kigo 09.30 M. Friedrich 10.45 Kroll 09.30 Kroll Friedrich Rogate 

26.5.22 → → 
Ökum. mit FeG  

←  Christi 
Himmelfahrt 10.45 Friedrich / 

Manderbach 

29.5.22 10.45 Pederzani 09.30 Pederzani 
Goldkonfirmation  

10.45 Friedrich Pederzani Exaudi 09.30 Friedrich 
Kigo 

 
Die Online-Predigt mit Segen finden Sie zweiwöchentlich sonntags ab 9.30 Uhr 
auf unserer Internetseite: www.evangelisch-im-vorderhunsrueck.de/predigten.  

 
Ev. Gottesdienste im Altenheim St. Hildegard in Emmelshausen jeweils am 2. und 4. Mittwoch im Monat um 10.15 Uhr; am 5. Mittwoch ökumenisch  

 
Es können sich aufgrund der aktuellen Corona-Lage stets Änderungen ergeben.  

Bitte informieren Sie sich über unsere Homepage: www.evangelisch-im-vorderhunsrueck.de oder                                                                                                                                      
unsere Facebook-Seite: www.facebook.com/evangelischimvorderhunsrueck 

 
 

(A) = mit Feier des Heiligen Abendmahls  
KiGo / KiKi = Kindergottesdienst / Kinderkirche 

http://www.facebook.com/evangelischimvorderhunsrueck
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Aus Gründen des Datenschutzes

veröffentlichen wir keine

Namen in der

Onlineausgabe

unseres Gemeindebriefes.

Freud und Leid in der Gemeinde Einladung zum Tauffest
am Pfingstsonntag, den 5. Juni um 10 Uhr

unter freiem Himmel vor der Evangelischen Kirche Emmelshausen

Herzliche Einladung an alle Kinder, die noch nicht getauft sind!
Das kann ja ganz unterschiedliche Gründe
haben. Möglicherweise ist die Coronazeit
dazwischen gekommen. Es gibt aber auch
Familien, denen fehlte bisher einfach der richtige
Anlass oder die Zeit, so eine Feier auf die Beine
zu stellen. Vielleicht schreckt ja auch der zur
Taufe gehörende Gottesdienst mit allem Drum
und Dran manche ein wenig ab.

Wir feiern einen familienfreundlichen Gottesdienst der anderen Art, der
die Taufe in den Mittelpunkt stellt und viele Möglichkeiten zum
Mitwirken bietet!
Nähere Infos und Anmeldung (bis zum 18. April) beim Pfarrehepaar
Friedrich, Tel. 06747 326 (AB) oder per Mail.

Safe the Da
te!

Ökumenisc
her

Jugendkre
uzweg

Am Freitag, de
n 8. April

ab 18.00 Uh
r

Weitere Infos gibt’s frühzeitig

über die üblichen Medien.
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Am Freitag, den 4. März 2022 feiern Menschen
in über 150 Ländern der Erde den Weltgebetstag
der Frauen aus England, Wales und Nordirland.
Unter dem Motto Zukunftsplan: “Hoffnung“ laden
sie ein, den Spuren der Hoffnung nachzugehen.
Sie erzählen uns von ihrem stolzen Land mit ei-
ner bewegten Geschichte und der multiethnis-
chen, -kulturellen und -religiösen Gesellschaft.

Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes der drei Länder des Vereinigten
Königreichs seinen ganz eigenen Charakter: England ist mit 130.000
km² der größte und am dichtesten besiedelte Teil des Königreichs –
mit über 55 Millionen Menschen leben dort etwa 85% der Gesamt-
bevölkerung. Seine Hauptstadt London ist wirtschaftliches Zentrum
sowie internationale Szene-Metropole für Mode und Musik.

Die Waliser*innen sind stolze Menschen, die sich ihre keltische Spra-
che und Identität bewahrt haben.
Von der Schließung der Kohlemi-
nen in den 1980er Jahren hat sich
Wales wirtschaftlich bisher nicht
erholt. Grüne Wiesen, unberührte
Moorlandschaften, steile Klippen
und einsame Buchten sind typisch
für Nordirland. Jahrzehntelange
gewaltsame Konflikte zwischen
den protestantischen Unionisten
und den katholischen Republika-
nern haben bis heute tiefe Wunden
hinterlassen.

Über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren sich
Frauen für den Weltgebetstag. Seit
über 100 Jahren macht die Bewe-
gung sich stark für die Rechte von
Frauen und Mädchen in Kirche und
Gesellschaft.

Einladung zum Weltgebetstag 2022… …aus England, Wales und Nordirland
Eine Gruppe von 31 Frauen aus 18 unterschiedlichen christlichen
Konfessionen und Kirchen hat gemeinsam die Gebete, Gedanken
und Lieder zum Weltgebetstag 2022 ausgewählt. Sie sind zwischen
Anfang 20 und über 80 Jahre alt und stammen aus England, Wales
und Nordirland. Zu den schottischen und irischen Weltgebetstags-
frauen besteht eine enge freundschaftliche Beziehung.

Ob im Anschluss eine Begegnung im Pfarrheim stattfinden kann,
hängt von den Pandemiebestimmungen ab, die dann gelten.

Zum Gebet treffen wir uns auf jeden Fall!

Einen weiteren ökumenischen Gottesdienst zum Weltgebetstag
feiern wir im Juli in Buchholz. Weitere Infos dazu gibt es im

nächsten Gemeindebrief.

Ökumenische Gottesdienste feiern wir am 4. März

um 16.00 Uhr
in der Pfarrkirche St. Hildegard in Emmelshausen

sowie um 18.00 Uhr
in der Pfarrkirche St. Antonius in Nörtershausen.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!
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Pfalzfelder Kaffeestubb´

Die Pfalzfelder Kaffeestubb' lädt wieder herzlich ein
zum „Maye“, also zu Gesprächen über Gott und die Welt

bei Kaffee und Kuchen.

Wir treffen uns jeweils von 14.30 – 16.30 Uhr im Evangelischen
Gemeindehaus in Pfalzfeld, Kirchweg 2. Wer abgeholt und wieder
nach Hause gebracht werden möchte, melde sich bitte jeweils
einen Tag vorher bis 11 Uhr telefonisch im Gemeindebüro unter
Tel. 06747 7320 an.

Termine
09. März 2022
30. März 2022
04. Mai 2022
01. Juni 2022

Bi�e halten Sie even-
tuell Ihren Impfnach-
weis entsprechend der
jeweils aktuellen Coro-
naverordnung bereit.

Ökumenische
Gesprächsabende

Thema:
Begegnung mit dem Auferstanden

Sie sind herzlich eingeladen zu kurzen
Impulsen, anregenden Gesprächen
und interessanten Gedanken.
Nähere Informationen zu den Termi-
nen und die dann geltenden Regelun-
gen werden wir frühzeitig über die üb-
lichen Medien bekannt machen.
Ausnahmsweise finden die Ge-
sprächsabende in diesem Jahr nicht in
der Passionszeit, sondern nach Os-
tern an folgenden Dienstagen jeweils
um 19.30 Uhr statt:

26. April 3. Mail 10. Mai

Das während der letzten Zeit erprobte Konzept für die Zeit mit
Corona hat sich sehr gut bewährt. Darum ist der nächste

Gottesdienst schon geplant.

Die nächste Thomasmesse findet am 1. Mai um 17 Uhr
in der Ev. Kirche Emmelshausen statt.
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Ostern ist das wohl wichtigste Fest
der Christen. Darum feiern wir
auch in diesem Jahr wieder einige
besondere Gottesdienste zusam-
men in der Osterzeit.

Wir informieren Sie frühzeitig auf
unserer Homepage oder in den
regionalen Blättern über die dann
geltenden Coronaregelungen in
unseren Gottesdiensten.

An Gründonnerstag um 19.30
Uhr findet ein ganz besonderer
Abendgottesdienst in Emmelshau-
sen statt. Die “Nacht der
verlöschenden Lichter” schaut
auf Jesus und seine Jünger - auf
Menschen, die ihn verrieten und
mit denen er doch zu Tisch saß.
Ein Gottesdienst, der nachdenklich
macht.

So brennen an Karfreitag traditio-
nell keine Kerzen, denn wir
gedenken der Kreuzigung Jesu.
Jesu Kreuz zwingt uns, auch ein-
mal selbstkritisch auf unser eigenes
Leben zu blicken. Wir feiern an
allen vier Predigtorten Gottesdiens-
te.

Der wahre Sinn des Kreuzes ersch-
ließt sich jedoch erst an Ostern.
Darum beginnen wir den Tag der
Auferstehung kurz vor Sonnenauf-
gang in Pfalzfeld mit einer
stimmungsvollen Osternachtsfei-
er um 6 Uhr. Ein besonderes
Erlebnis, wenn dann die ersten
Strahlen des Tages das Licht
zurückbringen.

Für alle Ausgeschlafenen finden
am Ostermorgen weitere Gottes-
dienste in Badenhard, Buchholz
und Emmelshausen statt.

Leider können wir erst kurzfristig
sagen, ob das traditionelle Oster-
frühstück möglich sein wird. Aber
auch hierzu werden wir frühzeitig
informieren.

Ostern
in der Gemeinde
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Geburtstage
Aus Gründen des Datenschutzes

veröffentlichen wir keine

Geburtstage

in der Onlineausgabe

unseres Gemeindebriefes.

Unsere Geburtstagsgrüße gelten allen
Jubilaren, die 75, 80 und mehr.
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Konfirmationen
Samstag, den 14. Mai 2022

und Sonntag, den 15. Mai 2022

Vorbehaltlich der Zulassung zur Konfirmation durch das Presbyterium
werden die folgenden Mädchen und Jungen in unserer Gemeinde
konfirmiert:

Aus Gründen

des Datenschutzes

veröffentlichen

wir keine Namen

in der Onlineausgabe

unseres Gemeindebriefes.
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Neues aus dem Kigo-Team
Im Januar ging unser erster Online-Kindergottesdienst an
den Start! So wollten wir euch spontan noch schnell den
ausgefallenen Kindergottesdienst ersetzen. Solange keine
Kindergottesdienste stattfinden, sollt Ihr, liebe Kinder, nicht
leer ausgehen, sondern auch weiterhin einen Online-Kigo im
Monat erhalten!
Wir freuen uns weiterhin sehr über den großen Zuspruch
und eure Likes oder Kommentare!

Seid herzlich gegrüßt von den Kigo-Teams aus Buchholz,
Emmelshausen und Pfalzfeld.

PS: Falls sich eure Eltern für „alles rund ums Filmen“ interessieren,
freuen wir uns sehr, wenn Steffen Gottlieb Unterstützung bekommt. Er
zeigt ihnen gerne, wie es geht!

Ökumenische Kinderbibeltage vom 4. - 8. Juli 2022
Liebe Kinder aufgepasst:
Gemeinsam mit euch und mit Go� unterwegs sein, das wollen wir!
Wir - das sind buntgemischte, fröhliche Leute eines ökumenischen Teams.
Geplant sind an den Nachmi�agen zwischen dem 04.-08.07.2022 Kinderbi-
beltage, in denen wir schöne Sachen mit euch erleben wollen!
Merkt euch unbedingt schon einmal den Termin vor. Wir sind dabei, ein su-
pertolles Programm auf die Beine zu stellen und werden euch auf dem
Laufenden über Einzelheiten und Inhalte halten.
Nun dür� Ihr gespannt sein und euch freuen auf ein schönes Programm
rund um Go� und die Welt!
Im Namen aller aus dem Team grüßen wir euch herzlich,

Judith Brinkmann, Ulrike Gottlieb und Carsten Kling

Ostergeschichte
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Ihr habt Spaß am Texten, Layouten, Interviewen und wollt euch kreativ
einbringen? Sehr gerne, wir brauchen dringend Leute, die den Gemeindebrief
lebendig machen. Neben dem Rückblick auf einzelne Veranstaltungen möchten
wir den Gemeindealltag abbilden und zeigen was Christinnen und Christen hier
im Vorderhunsrück bewegt.

Das kann gerne ein regelmäßiges Engagement sein, aber ihr könnt auch einfach
einzelne Texte, Bilder und Gedanken einbringen. Hat euch ein Gottesdienst
besonders gut gefallen? Dann schreibt doch einen kurzen Rückblick für uns! Ihr
habt da gerade diesen einen Gedanken zu den Ergebnissen der letzten
Landessynode? Dann schreibt uns eure Meinung! Man müsste viel mehr über
das evangelische Abendmahlsverständnis wissen? Lass uns doch gemeinsam
eine Spezialausgabe auf die Beine stellen!

Bei Interesse meldet euch gerne bei Pfarrerin Michelle Friedrich.

Gemeindebrief sucht
neue Redakteure

Vielen Dank für
jahrelanges
Engagement

Nach vielen, vielen Jahren ehrenamtlicher Arbeit am, mit und im Gemeindebrief
möchten unsere langjährigen Mitarbeitenden Werner Knieling und Julia Knieling
nun etwas kürzer treten. Sie haben den Gemeindebrief inhaltlich und vor allem
in Form und Layout maßgeblich geprägt. Wir danken ihnen für viele schöne
Gemeindebriefe, für Spontanität, wenn dann doch noch schnell ein Datum hier
und ein Ort dort geändert werden musste, für geduldiges Warten auf verspätet
eintreffende Artikel und für eine gute Zusammenarbeit im Redaktionsteam.

Außerdem verabschieden müssen wir uns vorerst von Pfarrer Johannes
Dübbelde, der unseren Gemeindebrief stets durch Artikel und natürlich viele,
viele Bilder bereichert hat. Vielleicht werden wir ihn ja irgendwann als
Ehrenamtlichen wieder im Team begrüßen.

Regelmäßige Veranstaltungen
Besuchsdienstkreis
Buchholz
Treffen nach Absprache
Barbara Wiese, 06742 4724

Seniorenfrauennachmittag
Buchholz
1.+3. Donnerstag, 15-16.30 Uhr
Gemeindehaus Buchholz
pausiert zurzeit

Lektorentreff
Treffen nach Absprache
Pfr. Michelle Friedrich
06747 326

Krabbelgruppe
Buchholz
mittwochs, 9.30 Uhr Treffen
Gemeindehaus Buchholz
anmelden bei Ulrike Gottlieb,
0178 6844436

Pfadfinder Stamm Vasqua
neue Gruppe - Frühjahr 2022
mittwochs, 17.30-18.30 Uhr
Gemeindehaus Buchholz

Besuchsdienstkreis
Emmelshausen
Treffen nach Absprache
Gemeindehaus Emmelshausen,
Hans Pälchen, 06747 952951

Mütterkreis
2. Mittwoch i. Monat, 19.30 Uhr
Gemeindehaus Emmelshausen
Renate Schmidt, 06747 7913

Bibelkreis
Dienstag, vierzehntägig,
19.30 Uhr
Gemeindehaus Emmelshausen
Marina Knieling, 06742 941339

Krabbelgruppe
Emmelshausen
dienstags, 9.30 Uhr Treffen
Gemeindehaus Emmelshausen
anmelden bei Ulrike Gottlieb,
0178 6844436

Pfadfinder Stamm Vasqua
Meute Schneetiger
montags, 17-18 Uhr
Lena Karl, 01575 0768549
Sippe Axolotl
freitags, 18-19 Uhr
Robert Minning, 0160 6549503
Gemeindehaus Emmelshausen



Gemeindebüro 
Öffnungszeiten:  
montags,  
mittwochs  
und freitags  
 

 
 
jeweils 
9 -13 Uhr 

Marion Braun, Brigitte Becker 
Kirchstraße 8, 56281 Emmelshausen 
Telefon: 06747 7320  
Fax: 06747 952818  
E-Mail: emmelshausen@ekir.de 
 

Pfarrehepaar Michelle und Timo Friedrich 
Kirchstraße 6, 56281 Emmelshausen 
Telefon: 06747 326  
E-Mail: michelle.friedrich@ekir.de  
E-Mail: timo.friedrich@ekir.de 
 

Jugendleiterin Judith Brinkmann  
Telefon: 06743 965883  
E-Mail: judith.brinkmann@ekir.de 
 

Familiendiakonin Ulrike Gottlieb 
Telefon:  0178 6844436 
E-Mail: ulrike.gottlieb@ekir.de 
 

Küsterin Buchholz Elvira Bauer  
Telefon: 06742 898241 
 

Küsterin Emmelshausen  Anna Sperling  
Telefon: 06747 4969113 
 

Küsterin Pfalzfeld Heike Merg  
Telefon: 06746 1000 
 

Küster Badenhard Erwin Brück  
Telefon: 06746 1322 
 

Internet Evangelisch-im-vorderhunsrück.de 
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Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen, Auflage: 2700 Stück 
Nächster Redaktionsschluss: 22.04.2022 
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Besuchsdienstkreis
Pfalzfeld-Badenhard
Treffen nach Absprache
Ehepaar Friedrich, 06747 326

Pfalzfelder Kaffeestubb´
einmal monatlich, mittwochs
Gemeindehaus Pfalzfeld
Ulrike Gottlieb, 0178 6844436

Studienreisekreis
Wir kommunizieren zurzeit
nur per "Mail - Konferenz"
Pfr. i.R. Hans-Dieter Brenner

Krabbelgruppe Pfalzfeld
montags, 9.30 Uhr Treffen
Gemeindehaus Pfalzfeld
anmelden bei Ulrike Gottlieb,
0178 6844436

CVJM-Jungschar
Mädchen u. Jungen
freitags, 17 Uhr
Gemeindehaus Pfalzfeld
Jens Hofmann, 06746 8453

Pfalzfelder Mittagstreff
einmal monatlich, mittwochs
Gemeindehaus Pfalzfeld
N.N.

Gospelchor
donnerstags, 20-21.30 Uhr
Holger Nick, 06746 1606

Christlicher Lauftreff
nach Absprache
Tamara Siemon, 0170 8430470

Teenkreis "Dream Team"
Mädchen (ab 13 Jahren)
freitags, 19 Uhr
Gemeindehaus Pfalzfeld
Julia Knieling, 06742 941339

Regelmäßige Veranstaltungen
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